
Wisnstag ven 24. Du l i 1832.

Ktavt- unv lanvrechtliche ^erlau^arungen.

Z. 95Z. (2) Nr. 462S
E d i c t .

Von dem k. f. S t a d t - und Landrechte
in F?ra,n nurd dem unbekannt wo befindlichen
Blas Schrey und semen ebenfalls unbekann-
ten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts enn-
nert - Es habe wider sie bel diesem Ger.ckte Herr
Vincen, Freyherr Schweiger v. LerchentM, alS
^osevhGraf Barbo o. Wachsenst«m',cher Erbens-
!!be und gewesener K.genthümer deS Gutes
Lu?gg,dle Klage auf Verjähct' und Erloschencr-
klarung dec vermög «arl,2 bianoä^ ääo. l.2.
April 1753, von Iostph Graf Garbo v. Wach«
senstein bim Blas Schrey schuldigen, und auf
dem Gute Luegg am 3 l . December 176a ima»
bulirlen i5o ft., eingebracht, und um Anord,
nung einer Tagsatzung gebeten, welche im
Slnne des §. 16 a. G. Ö- auf den z5. Oc-
tober d. I , um 9 Uhr Früh vor dicsem k, k,
Stat ' t - und Landrechte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort deß Beklagten/
Blas Schrey und ftmer aüfälligen Erben die-
sem Gerichte unbekannt i f l , und well sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanben abwesend sind,
so hat man zu chrer Vertheidigung und auf lh-
re Gcf^hr und Ulikossen den hierortigen Ge<
v^chtsadoocaten Dr. Leopold Baumgarten/ alS
Curator bestellt, mit welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der blsichenden Gerlchls-Ord-
nung ausgeführt und enlschllden wilden wird.
Blas schrey und dessen allfällige Erben wer«

"den dessen zu dem Ende erinnert/ damit sie al-
lenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem destimmtenW«rtreter»hre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
tibcrhauot im rechtlichen ordnungsmäßigen Wt -
ste'einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
oa ste stch d.e aus lhrer Verabsaumung entste-
henoen Folgen f^ss heizumessen haben werden.

Von dem k. f. S tad t - und landrechte.
Kachoch am 5. Ju l i 1ZZ2.

5. L25. (3) N r . 5602.
p d i c t .

Von dem k. k. Landrechte in Steiermalk

wird bekannt gemacht: Man habe auf Ansu-
chen der Verlasses «Interessenten nach Vincenz
Fürst, den verste«gcrungbwe»sen Verkauf des
jur Hälfte in den Vincenz Fürft'schen Verlaß
gehörigen Gules Fürfienthal, vorhin S t .
Gctchart nächst Gray, jedoch mit dem Vorbe-
halte der Ratification dieses f. k. sandrechtes,
als Verlaß« und Pupillarvehörde, bewilliget,
und zur Vornehme dieser Versteigerung die
Tagsatzung auf den 20. August , 8 3 2 , Früh
um 10 Uhr, im Rathszimmer des landrechtll«
chen Amtslokales angeordnet.

Das Gut Fülstemhal besteht aus:
äo Joch, 7^ ! , z i 6 l ü K l f t . Aeckern;
,7 „ ^37 lQjzS „ „ Wiesen;

4 ., 997 U16 ^ „ Obl^gärten;
2 ., 464 6)16 „ „ Park ; '
4 n 694 4 j l 6 „ ^ Weingarten;

i »4 „ 20 ^ l 6 „ ., Waldungen;
— . 3o/» 5 j i 6 „ „ Huthweiden;

zusammen m 184 Joch, 1429 l5^ i6 lH Klafter
Gründen, ant einem m der Mit te derselben lie,
genden, in neuerem Style gebauten Gchloßg«,
bäude, bestehend aus «7 größtemheils gemahlten
oder tapezircen Zimmern, zwei Küchen, den nö'
thlgcn Gewölben und zwe« Kellern auf 46 Star«
tin in Halbgebinden, den durch einen sehr
geräumigen und geschlossenen Hofraum, vom
Schloße getrennten, der Größe des Besitzssan«
deb angemessenen Wirthschüftsgebäuden, mit
cmer ganz neu crdauttn Dreschmaschine, dann
der mkorporirton G ü l t , beftehend aus den
AemternNttoer-Schöckl, Michelbach undKrois-
bach, dann aus einem H,rs« und Sackzehent
Und Marchfutter-Haber.

Dieses Gut liegt in einer der interessan-
testen Gegenden der Hauptstadt Gray, unge-
fähr ein? Stunde nördlich von de selben am
lmken Ufer dcr M u h r , und gewahrt durch dl«
sich gleichündaS Sckloß anschließenden Garten-,
P a r k - , Berg« und Waldanlagln, und durch
die dem Muhrstrom, die ganze Gegend von
Göstmg abwarb über die Hauptstadt Grätz und
Gräherfeld beherrschende Aussicht den ange-
nehmsten Auf^ ' lha l t .

Das Mehrere ,st aus dem landrechtlichen
Schatzungs - Operate, ääo. 16. und Zo. März
1622, zu entnehmtp.
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Ferner wird noch beigefügt:

Äi) Daß das Gut Fürstenchal, vorhin S t .
Got thar t , um den im heurigen Jahre

, gerichtlich erhobenen Schayungswerth
pr. 29082 st. ^ l ' k r . s. M . nach 20 st.
Fuße ausgerufen werde;

b.) daß jeder Licitant als Caution zur S i«
Herstellung der Erfüllung der Llcltalions-
Bedingnlsse 3ooo st. C. M . entweder
baar, oder in öffentlichen Obligationen
nach dem Course zu Handen der Llcita-
tlons» Eommisson zu erlegen habe;

c.) daß vom Mtlstbote »nner 1^ Tagen nach
erfolgter Ratlsicatton, welche ,^ Tage

> nach der Fellbietungs Z- Tagsaßung be«
kannt gegeben werden wird, em Drlt»
tel des Melstdotes, worm jedoch, wenn
die Caution baar erlegt worden, diese!«
he eingerechnet werden kann, und zwar
zur Hälfte an die Frau A„na Fürst zu
bezahlen, zur andern Hälfte abcr bei
diesem k. k. Landrechte zu deposinren sey;

g.) daß der Uebergabstag am ». November
i8Z2 festgesetzt ftp, jedoch die Uebcrgabe
in den physischen Besitz auch früher er«
folgen könne;

«.) daß der Melstbot sich lediglich auf das
Gut Fürstenlhal mit seinen m der land-
rechtllchen Schätzung beschriebenen Be-
standtheilen, mtt Ausschluß aller darauf
befindlichen Mohl lar . Gegenstande, und
insbesondere des 1^nn,cll in8tincUl beziehe,
Ulid daß demnach der Käufer Ichuldlg
seyn w i r d , diesen besonders abzulösen,
und sogleich baar zu bezahlen, und

5.) daß die übrigen Licltatlonsbedinguligen,
das Schäyungsoverat unv der Lanvtafn^
Extract in der landrechtllchen Reglstras
tur eingesehen werden können.

Grätz am 3. Ju l i i932.

Z . 919. (3) N r . 46Z.0.
Von dem k. k. S tad t - und Landvcchre in

Krain w«rd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchcn der k. k. Kammerprocuvatur in Vertre-
tung der 02U8H plu für Lesung heiliger Mcjsen
und die bettliegerigcn armen Kranken der hleror-
tlgen Vorstadtpfarr S t . Jacob, als erklärten
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 5. Ma i l. I . zu Laibach verstorbenen
Jacob Krammer, die Tagsatzung auf den 6.
August l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmet
worden/ bei welcher alle Jene, welche an dle-
ftn Verlaß aus was limner für einem Rechts-

grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sotten, widngms sie die Folgen des §. 814
b, G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am I . Ju l i 16I2.

Nemtliche Verlautbarungen.
3« 936. (,) Nr. 656.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. l . Aeranal - Branzpossamte

zu Podgorze »st die Aercnial - Postmelstersstelle
Mlt ttoo st. Gehali und cmwcder m»t einer
Natura l -Wohnung oder Falls selbe mchl auß-
z',im'.Mln wäre, mit tlnem O.uarttcrgelde von
60 ft«, gegen srlag e,licr saution »m Besul-
dungsbetrage, zu beseyen.

Waß gemäß Dtcret der wohllöbl f. f.
obersten Hof- »postuerwaltutig, cläo. iZ. l. M . ,
Z. 7016, mit dem Beifügen bekannt gemacht
wuo , daß Jene, dle sich um d«ese Gtelle zu be»
werben gedenken möchten, lhre yehür,g beleg»
ten Gesuche d,s Ende August 18)2 »m Wege
ihrer uorgefttzlen Behörde be» der k. k. sember-
ger Ober-Pßstverwaltung einjurelchcn haben.

K. K. lllyr. Ober«Postlierwaltung. Lai-
bach den Hg. Ju l i 5632.

Z . 9Z6. (2) / I . Nr. 125.
F e i l b i e t u n g s - Edlct .

Von der k. k. Bcrggerichts-Substitution
zu Laibach, als Real-Instanz, wird hiermit
bekannt gemacht, daß über Ersuchschveiben des
lödllchen Bezirks - Gerichtes der Staatsherr«
schafc Lack, 6äo. 22. I m u 18Z2, Zahl i.^33,
welches die öffentliche FeMietung der, in Otxr-
C'lslicrn befindlichen Wcrksanthelle, und zwar:

1.) des Schmclz» und HammeralUheils, D l m -
stag derZ.Rechenwochc, geschätzt auf l3u f i . ;

2.) des Schmelz- und HammeraiUhcllö, Sam-
stag dcrZ.Ncihcnwoche, geschätzt auf iZo st,;

3.) des Bchlnelz- und HammercilUheils^ Frey,
tag der5. Nclhcnwoche,geschätzt auf i3^.ss i

,4.) des Schmelz - und Hcnmneraiuheils, Vi l t t-
woch der 6,.Neihenwoche, geschätzt allf iI^»,).;

5.) des Erzk<Ilcrs N r . 11, geschätzt auf 6(̂  st.;
,6) der Nohelscnhütte N r . 12, geschätzt auf

40 5-;
7.) der Roheisenhütte N r . ^ Z , geschätzt auf

25 st.;
H.) des Kohlbarns N r . 9, geschätzt auf34 st-;
9.) des Kohlbarns N r . 3 1 , geschätzt aufZo fi.;

,0 . ) des Kohlbarns N r . /^6, geichätzt auf52 st.;
11.) des Kohlbarns N r . 47, geschätzt a u f i s t . ;
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im Wcge der Execution bewilliget hat, für die
dießfällige Versteigcnmg drei Termine, und
zwar: für den ersien der 20. August, für
den zweiten der 20. September, und für
den dritten der 20. October d. I . , mit dcm
Beisätze bestimmt wurden, daß, wenn diese
Werks-Entitäten, welche abgesondert Wge«
boten werden, weder bei dem ersten noch zwei-
ten Termine um die Schätzung oder darüber
an Mann gebracht -.V.ewenköuntcn, sie bei dem
dutttn auch unter 5cv Schätzung verkauft wer-
den wüchcu. Die Kclustnstlgw haben demnach
an den erstgedachtcn Tagen, Früh um 10, Uhr,
in dicßamtlicker Kanzlei zu erscheinen,, allwo
mittlerweile die Kaufsbcdmg'nsse c^nzuschen
sind. — kaibach am 19. Ju l i zZZ2>

Z. 920. (3) ' ^
K u n b m a ch u n g.

Das fünfte v. Schellcnburgische Studen»
ten- Handstipendium pr. 5^ f l . ^8Z)^kr. C. M>,
wozu dem standlsch Verordneren Kollegium m
Krain das Prasentacionsrecht gebühret, ist
dermal in Erledigung gekommen. Zur lieber-
kommung dlefts Stlftungsplatzes sind nur gut
gesittete, wohl erzogene, zum Studieren taug-
liche, arme,-oder doch gering bemittelte Jüng-
linge, jedoch nur Inländer, besonders a.us N -
rol gebürtige, und vorzüglich Befreundte dcs
Sti f ters, geeignet. »-» Jene Studierende, wel-
che diesemnach Ansprüche auf dieses erledigte
Stipendium machen zu können glauben^ wer-
den daher hiermit angewiesen, ihre Bittgesu-
che binnen sechs Wochen, bei dieser ständisch
Verordneten-Stelle einzureichen, und darin
sich mlt dem Taufscheine, mit dem Ausweise
über die Vermögensumstände, mit dem Zeug-
Ntsse daß sie die naturlichen oder geimpften Pok-
ken überstanden haben, dann über die Verwandt-
schaft zum Stif ter, und mit den Studienzeugnis-
sen von den beiden letzten Schul . Semestern,
auszuweisen. — Von der ständisch Vcrordne-
ten-Stelle in Ki-ain. kaibach am ^. Ju l i iL32.

E d u a r d Graf v. L i c h t e n b e r g ,
^ ^ ^ ^ krainer. ständ. Secretar.

vermischte Verlautbarungen.

F e i l b i e t u n g s . S d i c ^ ^ ^
Von dem Bez.rtg.Gerichte zu Freudentbal

wird bekannt gemacht: Es bade 'ur b e " V e n
executive« Veräußerung der, l«m Gregor Messek
zu Oberlaibach, gehöligen Fährnisse, alS: zweier
Kühe, eineS undeschlagenen Wagens, zweier Ket.
ten, eines Pstuges, einer Egge, einer hölzernen
AZandMr, zweißr Boöungen, zweier Holzhacken

:c., ob aus dem genckllichen Bergleiche vom «K.
Mai 1927, Zahl 583, dem Joseph Petfchenlo von
Brije schuldigen 52 ft. 5o sr. c. 5. c., tie Tagfaz«
zünden auf ten 3o. Ju l i , dann »3. unb 27. Au«
gust l. Z . , jeeelzelt Fluh um 9 Uhr, im Wohn»
ölte oeS Oreculcn mit dem Anhange bestimmt,
t^ß die feilgebotenen Gegenstände bei der ersten
und z reiten Heildittung nur um den Schähungs?
prciß oeer darüber, bei der diillen aber auch un»
ler demselben gegen gleich dare Ve,ahlung ver«.
tauft werecn.

Bcz,tts Gericht Freudenthal am Lo.Iuni ^LZZ.

Z 909 (3) Nr. y?o.
F e i l b i e t u n g s B Vdzct .

Vom Bezirksgerichte Wipbach wird bekannt
gemacht: (iS fere übel Ansuchen deS Anto^n PesteN
von Podbre^,. we^en ihm schuleigen 14^ st. ,3o kr.,
donn^o ss. 5 lr. und Zoo st. 0. «. c., die össent«
liche Fe,«Nietung der, dem Mathias Sibivib seel.,
respektive t-css l̂ ^ohne und Vermögensüderha-
der ^lnton ^cbivih in (sozhe eigenthümlich, und
auf,700 st. M. M . gerichtlich geschätzten Reali«
tälen: Acker ^«ux l̂e z,nd Weingarten Vei-g^ine,
dem Gute Scklvihboffen ticnstdar; Weingarten
Stcrmct), der HaosdcrgerGüll dienstmäßig; Acker
u' ^l!U5l,?.2cl!, und Acker Zoigte, der Herrschaft
Wipbacv tienstdar,; dann das haus in Gozhe un«
ler (Zonsc.'̂ ahl 6, sammc Garten, der Pfarrhofs«
Güll Wipbach unterstehend; im Wege der O êcu»
tion betriliiget, auch hierzu drei Feildietungötag«
foyungen , nämlich: für den 4. Juni, 4. Jul i und
6,» August d. I . , jedesmal zu den vormittägigen
Amlöliunccn im One Gozhe mit tem Beisätze be«
räumt iroreen , eah tie Pfandgüter bei der ersten
und zwetten Fe,It),<ctung nur um oder über den
GchätzunaFwelth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintan^egeben weiten sollen. Demnach
werden die Kaussustigen hierzu zu eischeinen ein-
geladen, undFonnen injwifchen täglich die Echähung
nedst Veisaufsöedinanissen Hieramts einsehen.

BeziilSgerichl Wipbach am »^. April ,L32.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«

bietung ist der einzige Acker u' ^euscl^ack
nicht angebracht worden.

Z- 36?- (Z) I . Nr. Log,.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshofzu Neu»
stadtl lvird aNgemein besannt gemacht: OS sei über
Ansuchen des Lucaö Caje von Obertiefenthal und
Martin KoNenz von Taubenberg, wider Gregor
Plauy feel, von Obertiefenthal, nun dessen Vermö«
gensüderhaber Maria Plauh u. Johann Reschel. in
die executive sfeilbietung der, der Gegnerinn Ma«
ria Plauß fiehöriaen, dem Hute Weinhof, 5ub
Rect. Nr. 257 ij2 < zinsbare, zu Obertiefenthal
,gtlegene, auf 19U ss. Ho fr. gerichtlich geschaßten
halben hübe lammt An« und Hugehör, gerviNiget,
und zur Vornahme drei Termine, als: der 2z.
August, 2,. September und 22. October d. I . ,
jedesmal von 9 diS Z2 Uhr Vormittags in I^nco"
Obertieftnttzal mit dem Anhange bestimmt worden',
laNs diefe Realität weder bei oer ersten noch zrrej»
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«en Feilbietung um den Schayungswerth oder
darüber an Mann gebracht weiden sollte, solche
bei der dritten und letzten auch unter demselben
hintangegeden werden würde.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiermt
vorgeladen werden. « , c-

BezictsgerichtRupeltödof zu Neustadtlam ^ .
Apri l iU22.

ö . 929. (5) Nr. 207g.
E d i c t .

Vom Bezirks. Gerichte der s. k. Staatsherr«
schafc Lack wird hiemit allgemem kund gemacht:
M a n hade über Ansuchen des Fcanz Krenner von
Lack, als Universalerben nach semel Mutter, An '
na Krenner, die gerichtliche Verstelgelung der,
dem Joseph Trojec gehörigen, der StaatSherr»
tchaft'Lack, b»d Urd. Nr. 1727, dienenden huve,
«ud Haus-Nr. , 9 , in Dolwnavaß, ,m genchtli»
chen Scdähwerche von i3»9 si» ^ t r . , wegen der
aus dem witthfchaftsämtlichen Verglelche, ci^o.
6. ^un i ^ 2 7 , oxp^I. 6. Jänner, " i tad. äb du°
Ii ^626. schuldigen Z4" ft. an Eapttat, dann 3g ss.
an linsen bewilliget, und hieju drer Tagsayun^en,
auf den 7. August, 7. September u«d 8. Oclc>
ber d. I . , jedesmal Vormittags von 9 lnö ^2
Uhr, in I^oco der hübe mit dem Beisahe an«
beraumt, daß die ,u versteigernde Hübe del derer,
sten und zweiten Tagfahung nur über oder um den
Schäywerth, vei der dritten auch Unter demselben
werde bintanaegeben werden; wozu die Kauftuftl.
gen m,t dem Beisahe vorgeladen werden, daß
die Beschreibung der Realität, so rme dle ««cita«
tionsvedinanisse täglich in hiisiger Gzclchtstanz.
lei eingesehen werden tonnen.

Lack am »9. Juni ^352.

Z . 93a. (3) I - Nr . ' 621 .

^ Von dem Bezirksgerichte Rupertsbof zu Reu-
fiadtl wird allgemein kund gemacht: Gö habe über
Ansuchen des Herrn Ignaz Ritter V. Pc>nz zu Hof,
wider Mathias Tschern^ von Töplih, unter Ver.
tretuna. des idm wtgen Abwesenheit aufgestellten
(Zuratüls, Herrn Iobann Ncp. Matscheg, wegen
schuldigen 4Z si. ä rr. c. 3. c., in die executive
Feilbietung oer, dem Leitern gehörigen, zu Top»
!iy gelegenen, der Pfarrgült 5ie,chen Namenö un»
terthätnqen, gericktliä) sammt Wohn. und Wir th ,
lckaftggedäuden 'auf 27a ft. 5 kr- bnrettheten Nea.
i tä t , gemMlget, und h i l :^ unter Emem d« Tag.

sayungen auf den ,5. August, ,2. September
uno ,2. October d. ^ . , jedesmal Bormtt^gs von
Q bis .2 Uhr in Loco Töplib mit dem Anhange
lestimmt, daß, im FaNe diese Realität weder bet
der ersten noch zweiten Heilbiitung um den ^ H a ^
zun^swerth oder darüber an Mann gebracht wer«
den tonnte, solche dei der diitten unt Ichten auch
unter demselben hintangcaMn werden würde.

Wozu die Kauflustigen zu crsckelnen mtt dem
Anhange einqeladen werden, daß sie die düßfalli.
gen Licitalionsbedmgnisse nebst Grundduchöcxtract
vlltäglich zu den gewöhnlichen Ämtsfiunden alliier
«mfthen- lönnen.

Bezirksgericht Rupettshsf zu Neustadt! am 6.

I n der J g . A l . Edlen v K l e i n mapr'schen
Buchhandlung in Laibach wird auf nachsiehen-
de Zeitschrift S u b s c r i p t i o n angenommen:

K i 0 n.
Die Ztimme der Nirche in un-

serer Beit.
Eine religiöse Zeitschrift.

I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen
herausgegeben

Dr. A. Lechner und Or. Fr. A. Schmjd,
Kapläne in AugSbura-

Orster Jahrgang. ,2 Hefte in »56 Nummern,
Schon längst ist das Bedürfniß ausgesprochen

worden, eü mochte in unserer Zelt, die dem Gn<
fie Jesu «Zdristi und seiner heil. katholischen Kirche
s» mannigfaltig opponirt, ein träfciges Wort dec
Wahrhett gesprochen werden. M i t Freude sah
man den gulen Flüchten entgegen, die auö einem
Unternehmen dieser Art zu erwarten wären. Da
unternahmen eü die hochn. Herren Herausgeber von
vielen katholischen Geistlichen aufgefordert und un»
teistüht, Hand an dieseö ÄÜert zu legen, und eine
Zenlcklifl zu leLlgireu , die den Geist der Zeit nach
d«n Älunösahen der chllftlatholischen 5tirä)e prüfe»
und ungescheut auöfpcechen würde, was ein latho«
lischer (^hlist be» ten Bewegungen der Gegen,
wart j» d,e»lcn, und wie er zu handeln habe, um
treu bcr Eache der Wakcheil zu dlkiden.

Die Sprache dkg BlatttS ,st nicht zu hoch,
sondern auch für den gedUdeten Mittelstand geei^.
net, und stlbst wznu zelel̂ rte Gegenstände dabei
zur Rede tommen/ ssNzn Ne ss viel möglich popu-
lär behandelt werden. Denn ta sich je.ner, dem
Staate n'ie der Kirche gleich gefährliche Geist des
Irr thums nicht mehl damil begnügt, öiePallaste der
Großen schmeichelnd zu umflattern und die Kopf«
der Gelehrten zu verwirren, sondern slch vorzüglich
bemüht, dem gebildeten Mittelstände, dem etle»
reu Theile beö Voltes, ftine giftigen Grundlage
einjupftanien, so ist's nothwendig, ihm auf dem«
selben Platze zu begegne» , und auf demselben Feld«
gute Plianzcn einzusehen, im Vertrauen auf den
Herrn der Grnte, ier jede Wanze, die er nicht
Oepssa ĵt hat/ ausliißen und im Feuer vertilge«
wird. Wenn übrigens dis Irrthümer unseier .̂ ««t
darin ihre strenge Widerlegung finden, so soll doch
dem Gnfte der Liebe, der der Eieist Christi und lei»
n«r Kirche ist, nichtö verücben werden.

Die Feitschüft ,^S > 0 n" erscheint wöchentlich
d r e i m a l iSonntaK^ Mittwochs und Freitags),
jedesmal minöMens ein halber Bogen in gr. ^.
Format, auf sckonem Papier mit deutlicher Echlift
in gespaltenen Kolumnen gedruckt.

D e r P r e i s ist f ü r den ganzen J a h r -
g a n g n u r b st. »5 lr. Eine ausführlichere Vnlülv»
dl^ung lst in obiger Buchhandlung gratis zu haben,

schließlich lichten wir noch die besondere Bil>«
te an aNe hochir. Geistlichen und Seelsorger, die
Zeitschrift S i o n au die Gebildeten in ihren Ge.
mcinden warmer Empfehlung werth zu achten und
so lräfng mitzuwirten zur Erreichung b«s dadulck
de^dsichtigten heiligen Zweckes.

A u g s b u r g im Ju l i ,63^.
C a r l C o l l m a nn'sche.Buchhandlung.


